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Electronic Banking: 
Löschfristen für nicht vollständig 
autorisierte Zahlungsaufträge 
 
 
 
 
Seit Einführung der Zahlungsdiensterichtlinie 
zum 31.10.2009 wird zwischen der Einlieferung 
von Zahlungsauftragsdaten und der Autorisie-
rung der eingelieferten Auftragsdaten unter-
schieden. Die Art der Einlieferung und die Form 
der Autorisierung (per elektronischer Unter-
schrift oder per unterzeichnetem Begleitzettel) 
wird vertraglich zwischen Kunde und Bank ver-
einbart. 
 
Unvollständig bzw. gar nicht autorisierte Auf-
tragsdaten werden von der Bank zunächst 
"aufbewahrt" und nach Ablauf definierter Fristen 
gelöscht. 
 
Löschfrist bei vereinbarter Au-
torisierung per elektronischer 
Unterschrift 
 
15 Kalendertage nach Einlieferung der Zah-
lungsauftragsdaten 
 
Löschfrist bei vereinbarter Au-
torisierung per unterzeichne-
tem Begleitzettel 
 
30 Kalendertage nach Einlieferung der Zah-
lungsauftragsdaten 
 
 


